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für den = 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


No. 54. Sonnabend, den 4. Mar? 1818. 
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Sonntag, den 5. Mär; 1848, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Höpfner. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗ 
Rath und Superintendent Dr. Bresler. Um 2 Uhr Herr Diac. Müller. 
Donnerſtag, den 9. März, Wochenpredigt Herr Diac, Müller. Anfang 9 Uhr. 
Königl. Kapelle. Vorm. Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Vic. B ldt. 
St. . iN Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Herr 
Diac. Hepner. Sonnabend, den 4. März, Mittags 124 Uhr, Miche. 
Donnerſtag, d. 9. März, Wochenpred., Her Diac. Hepner. Anf 9 Uhr. 
St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Mittwoch Paſſionspredigt 
Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 9 Uhr. N 
St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Borkowski. Mittags Herr Archid. Schnaaſe. 
Nachmittag Herr Diac. Wemmer. Mittwoch, den 8. März, Wochen⸗ 
predigt, Herr Archid. Schnaaſe. Anfang um 8 Uhr. : 
St. Petri und Pauli. Vormittag Herr Pred. Böck. Anfang 9 Uhr. Communion. 
Sonnabend, 2 Uhr Nachmittag, Vorbereitung. N 
Heil. Geiſt. Vormittag Herr Pred.⸗A⸗Candidat v. Duisburg. ang 12 Uhr. 
St. Brigitta. Vormittag Herr Vicar. Wroblewski. Nachm. Herr Pfarrer Fie ag. 
Dienſtag, zum Schluſſe der vierzigſtündigen Andacht, Abends 5 Uhr, Herr 
Pfarrer Fiebag. Freitag, Paſſionspredigt, Morgens 9 Uhr, Herr Pfarret 


St. Eliſabeth. Vormittag Herr Saiten eee Hercke. Communion. Anfang: 
91 uhr. Den 4. März Beichtvorbereitung Herr Diviſionsprediger Dr, 
Kahle. Anfang 2 Uhr Nachmittags. ; 

St. Trinitatis. Dien e Herr Prediger Dr. Scheffler. Anfang 9 Uhr. Nachm. 
Herr Pred. Blech. Sonnabend, den 4. März, Mittags 12:5 Uhr, Beichte. 
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St. ia Vormittag Herr Prediger dc Polniſ ct.. 
irche. \ hr. 
ator 7 nn 
St. Barbara. Vormittag Herr Pred. Karmann. Nachmittag Herr Prediger 
Oehlſchläger. Sonnabend, den, 4. März, Nachmittag 3 Uhr, Veichte. 
d 8 e Wochenpredigt, our Pred. Karmann. 1215 9 Uhr 
t. Bartholomä. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 
Fromm. Beichte 3% Ahr u. Sonnabend um ALS Wee ET 
März, Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm. Anfang um 8 Uhr. 
Carmeliter. Vormittag Herr Vicar. Vorloff. Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer 
Michalski, Deutſch. Anfang 3. Uhr. RN — 
Heil. Leichnam. Vörmiitag Het oed, Tornwald. Anfang 9 Uhr. Die Beichte 
halb 9 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr. 
Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. 
Anfang 9 Uhr. Beichte 83 Uhr. 8 
Kirche z tſchottland. ermikt 
Kirche zu St. Albrecht. V 


Engliſche Vormittag Herr Pred. Lawrence. Anfang um 11 uf 
St. Salv Far mittag Herr Pred. . re uf . 55 1 8 


Anidzrgsnet 


Gemeinde⸗Verſammlung. 


we Heute Sonnabend, Nachmittags 2 Uhr, Vorbereitung. 1 ö 
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Augekommen den 2. und 3. Mätz 18465. 


Ronge — angekommen den 2. März 
a nr eee re een) 
F teten ns Mr Hasip suoe 
2. Es find im Laufe des Jahres 1847 im hieſigen Polizei-Bezirk Sachen, als 
Geldboͤrſen, einzelne Geldſtuͤcke und Kaffen-Anweifungen, Ringe, Kleidungsſtuͤcke, Ei⸗ 


A 


tigen Perſonen abgenommen und dem Gericht eingeliefert worden, deren Eigen⸗ 
thuͤmer bisher nicht ermittelt werden konnten. N a 
ZBaur Anmeldung der Auſprüche auf dieſe Gegenſtaͤnde wird ein Ter⸗ 
min am 8. April vor dem Herrn Oben -Landes⸗Gerichts. Aſſeſſor Li e es 
werden,, wenn, feine, Anmeldung erfolgen ſollte, die unbekannten Elgenthuͤmer ihres 
Rechts verlustig erklärt und die Sachen felbit der hieſigen Armenkaſſe zugeſprochen 


mi Weizen, Schluͤſſel, Hausgeräth u. dgl,, theils gefunden, theils ver⸗ 
daͤch 


werden uulont u f 

Danzig, den 19. Februar 1848. Band 150 ges ase 

Königliches Lande und Stadtgericht. 

AVERT ISS FEM ENT. 
3: Zu fort'ficatoriſchen Bauaus führungen pro 1848 find circa 90 Schacht⸗ 
ruthen geſprengte Feloſteine erforderlich, deren Lieferung auf dem Wege der Sub: 
miſſion dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden ſoll; wozu ein Termin auf 
den 15. März c., Vormittags 10 Uhr, im Fortifikations⸗Buredu auf dem Fe⸗ 
ſtungs⸗Bauhofe, anberaumt worden, woſelbſt guch die Bedingungen täglich von 
8 bis 12 Uhr Vormittags, eingeſehen werden können. laut N. lind 

Danzig, den 4. März 1316. 181 

Ann Königliche Fortification. 


eee. 
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6. Im Verlage von Georg Weſtermann in Braunſchweig iſt erſchienen: 


. Geſchichte der neueſten Zeit 
A, den Se ö e Keen teen ce 
In überſichtlicher Darſtellung von Dr. Karl Hagen, Profeſſor det Geſchichte 
und Staatskunde in Heidelberg. — 2 Bände in Lieferungen 3 6 Ng. 
Die Verlagshandlung erlaubt ſich bei Ankündigung dieſes wichtigen und 
bedeutenden Buches auf die zahlreich verſandten Proſpecte hinzuweiſen, welche 
in allen guten Buchhandlungen zu finden ſind, und beſchränkt ſich hier nur dar⸗ 
auf, das Werk der Beachtung zu empfehlen. 1 1 4 
Es wird daſſelbe in 2 Bänden, jeder von 40 bis. 45 Bogen in gr. 8. Form. 
beſtehen. Die Druckausſtattung auf feinem Velinpapier iſt eine elegante. Die 
Ausgabe geſchieht in Lieferungen zu dem ſehr billigen Subferiptionspreife von 6 
Nr. pro Lieferung — welche ſich in kurzen Zwiſchenräumen iR: | 


er 


Ausdrücklich wird die Zuſicherung gegeben daß das Ganze den äußerſten 


* 


Subferiptionsprei® von 47 Rthl. nicht überſteigen wird. 
Jede | b B. Kabus 
Jede gute Buchhandlung, namentlich D. r Langgaſſe 515. und 


S. An uth übernehmen Subſcriptionen. 
Braunſchweig, Februar. Georg Weftermann. 


1: In X. + Homann 8 Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſfe 
No. 598., iſt ſo eben eingegangen: 


Verhandlungen 
5 des 
u: 8 im Jahre 1348 zuſammenberufenen 
Vereinigten ſtaͤndiſchen Ausſchuſſes, 
f zuſammengeſtellt von g 
8 x E. Bleich, N nns 
Königl. Kanzlei-Rath u. W e des Vereinigten ſtändiſchen Ausſchuſſes. 
. Berlin, 1848. 
Der erſte Band dieſes Werkes (I. Abtheilung), die Aktenſtücke enthaltend, 
wird erſt nach dem Schluſſe der Sitzungen ausgegeben: 
Der zweite und dritte Band (II. Abtheilung) mit den fteno W der Be⸗ 
richten über den Iften und 2ten Theil bis einſchließlich elften 5 6 des Ent · 
wurfs zum Strafgeſetzbuche find bereits erſchienen und koſten beide (82 Bogen gr. .) 
in der Ausgabe auf Druckpapier 1 The. 15 Sgr. 
in der Ausgabe auf Schreibpapier 2 Thlr. 5 Sgr. 
Der vierte Band mit der Fortſetzung dürfte ſchleunigſt folgen. 
Berlin, deu 24. Februar 1848. i 
Verlag der Dederfchen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei. 
n M e chile n. 
8. Für die Feuer- Versicherungs. Anstalt 
„Borussia“ 
werden Versicherungen auf bewegliche und unbewe liche Gegenstände aller 
Art angenommen, und die Policen vollzogen durch den Hatpt-Agenten der- 
selben . H. Gottel, senior, 
* Eu Langen Markt No, 491. 
9... ‚Ein 5 55 rdentlicher Eltern, der Luft hat die Mülletei zu erlernen, 
10 * na dae rgaſſe 65. oder Brentauermühle bei W. Heidenreich in Brentau. 
0. en reſp. Herren Theilnehmern zur Nachricht: daß Sonntag den 5. d. im 


go Prinz v. Preuſſen mie Seftimmtpeit der 
Ag: Maskenball 
ſtatt finden ti) 2 a 
11. Trockener Bauſchutt kann auf dem ſtädt. Lazarethhof abgeladen werden. 
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12. Hötel du Nord. 


0 7 hd 
Musikdir. Fr. Lande mit seiner Kapelle. Anfang 7 Uhr. Entree zur Loge 
10 sgr, zum Saale 2 sgr. Es wird höflichst gebeten, heute nicht zu rauchen. 
PROGRAMM. 
ister Theil. 

Marsch-Potpourri v. Lieder. 

Ouverture zur Oper „Oberon“ von C. M. v. Weber. 

Martha-Quadrille von Strauss (neu). 

Fantasie für die Flöte über Motive aus der Oper „die Tochter des 

Rgts.“ von Ericeialdi, vorgetr. von Hrn. Büchner. 
N 2ter Theil. 


mphonie v. Mozart (Es-dur). 
ig 5 a zgter Theil. 


Ouverture zur Tragödie „Struens cet“ von Meyerbeer. 
Colombinen-Galopp von Labitzki (neu). 
Die Zeitgenossen, 
grosses Potpourri von Er. Laade. 
Anzeige. Morgen Sonntag grosses Abend-Konzert. 
Donnerstag, den 9, d. Mts, letztes Konzert. 


18. Sonntag, d. 12. d. M., Abends 8 Uhr, 
im Saale des Gewerbehauſes 
Liedertafel und Tanz 
Dies zur Nachricht fur die verehrl. Mitglieder des 
Ge werbe⸗Vereins mit dem Bemerken, daß die Sub⸗ 
ſcriptionsliſte zur Unterzeich. beim Caſtellan ausliegt. 
Das Comité. 
14 Leutholzſches Lokal. 
Matinée musi Kale 


Sonntag, den 5. März, Anfang 11 Uhr. Entree 22 Sgr. 


Winter, Muſikm. im 5. Inft.⸗Regmt. | 55 


15. Schröders Salon im Jaͤſchkenthale. 
Sonntag, den 5. Nachmittags Konzert. Voigt 


. Spliedts Winterſalon im Jaſchkenthale. 


Motgen Sonntag, d. 5. d. M., Konzert. Winter, Muſikmeiſter. 
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17. Dringende Bitte. 71 

Das unbeſchreibliche Elend, welches in den Kreiſen Pleſſ und Rybnick 
in Ober⸗Schleſien herrſcht, hat auch hier die allgemeine Theilnahme in einem ho— 
hen Grade erregt Mit Zuverſicht wenden wir unterzeichnete Geiſtliche uns da⸗ 
her an die Mitglieder unſerer Gemeinen mit der dringenden Bitte um baldige 
reichliche Beiträge für die Kranken und Nothleidenden in jener Gegend. Auch 
die kleinſten Gaben werden wir bis zum 13. d M. dankbar annehmen, und 
für ſchnelle Beförderung zu zweckmäßiger Verwendung gewiſſenhaft ſorgen. (Ja⸗ 
cobi 1, 27.) Danzig, den 22. Februar 1848. O 10 ei 

A. Blech. W. Blech. Böck. Borkowski. Bresler— Fromm. Hepner. 
Hercke. Höpfner. Kahle Karmann Müller. Oehlſchloger. Scheffler. 

Schnaaſe Tornwald. Wemmer. 


Nee SEI „ TR | te deere e 2 
ce e RE KEREKER ERBE RS HERE SE EEE NEA 


3: 38 * * * NN NNN& * 

25 18. Montag, den 6. März, Nachmittags 5 Uhr, iſt die imnonatliche * 
> Miſſionsverſammlung in der St. Annen⸗Kirche. 5 3 
Wes een EKH eau 
19 Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr dei der Londoner Phöoͤnir⸗ 


7 


x n el 
Das neben der Stadt Dirſchau in Adelig Zeisgendorff belegene Brauerei: 


und Stelle ſelbſt. ' en fi ist Erstaua Slonafern nn a Ah 

21. Herr Deſſort beabſichtigt die letzte Abtheilung feiner Panoramen Montag 
zu schließen eine große Anzahl von Käufern der Dutzend⸗VBillsts, die noch nicht des 
großen Andrangs wegen Gelegenheit hatten, dieſe Aufſtellung, die die intereſſanteſten 
Sachen enthaͤlt, zu ſehen, erſuchen Herrn Deſſort ſeine Panoramen noch einige Tage 


CCC EKM 
38 23. Zu Masken⸗Anzugen bin ich mit mehreren Lockentouren, Backen⸗ und 3% 
2% Schnurrbaͤrten, fo wie gepuderten Perüquen, verſehen. Auch empfehle ich 38 

vi 3 


* H — * 

— Sauer, Matzkauſchegaſſe Ro. 420. 3% 
BER Keen ec NEN 
24. Ein im Schulfache erfahrener, jedoch nicht muſikaliſcher Hauslehrer ſucht 
ein baldiges Engagement. Näheres Seifengaſſe No. 950. 
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2 Einzelne Nummern der Danziger Zeitung, 
(4 Folio⸗Seiten 2 Sgr. 6 Folio Seiten 3 Sgr. u. ſ. w.) find täglich zu haben. 
No. 51. vom 1. März, von 6 Seiten, enthält die erſten Nachrichten vom Auf⸗ 
ſtand in Paris, die weiteren Nummern ſind jedoch gleichfalls von hohem In⸗ 
tereſſe. Gerhardiſche Buchhandlung. 4 


10 Lokal Veranderung! | 
Wen Salon zum Haarſchneiden Friſiren, fuhr gen 
Damm, befindet ſich vom heutigen Tagen an Schnuͤffelmarkt 634., 


wo ſich ein großer Vorrath Touren und Parfumerien befindet; auch habe ich 
gleichzeitig daſelbſt einen f 


Salon zum Friſiren oder Haarabtheilen ii Damen 
eingerichtet und nehme auch Beſtellungen auf Abonnement zur täglichen 


Bedienung für Damen und Herren an, erſtere werden von Demoiſells bedient, 
und ſchicke ich dieſelben auch ins Haus. Indem ich verſpreche, mir alle mög: 
liche Mühe zu geben und für gute Waaren und reelle Vedienung zu ſorgen, 
bitte ich meine geehrten Kunden und Ein hochverehrtes Publikum, mich mit ihrem 
Beſuch zu beehren. ei ae Herrmann Cohn, Friſeur. 
Nu. Larven, Peruͤcken, Baͤrte« Lockentouren eee Oeigen 
27. Da meine Frau von der gefährlichen Krankheit durch den Herrn Dr. Hitſch 
in Folge ſeines vielen angewendeten Fleißes glücklich geneſen ‚fo ſagen wir dem 
Herrn Dr. Hirſch unſern beſten Dank. G. Goldſtein und Frau. : 
28. Auf Veranlaſſung des hieſigen Magiftrats ſoll im Hotel du Nord die 
Reſtauration vermiethet werden, zu welchem Zweck ein Termin auf Sonnabend, 
den 4. März, Nachmittags 3. Uhr, in dem dortigen Lokal angeſetzt iſt. 3 
Der Zuſchlag erfolgt 6 Uhr Abends. Der Sequeſtor Milde. 


29. Auf dem Lten Damm No. 1289. werden alle Arten Strobhüte: 
mod. U. gewaſch., auch werden daſelbſt Lehrlinge Angenommen. | 


30. Auf ein Haus im guten baulichen Zuſtande werden zur erſten Stelle 
1200 verlangt, mit gehöriger Sicherheit. Das Nähere Frauengaſſe No. 839. 
31. 15 Zoll lange Cigarren, die ſich zum Faſtnachtsfeſte eignen, nebſt allen 


Sorten feiner leichtet Cigarren für ſolide Preiſe, und Cigarrenabfall à tl 3, 4, 
5 u. 6 Sgr. find zu haben in der Fabrik Iften Damm 1129. e e 
32. Zu dem bei mir im Gaſthauſe Heil. Geiſt⸗ u. Fauleng.⸗Ecke 1006. Sonn⸗ 
tag, den 5. März, ſtattfindenden Balle lade ich ergebenſt ein. Entree 5 Sgr. 
33. Ein Sohn ehrlicher Eltern, der die Hufſchmiede-Proſeſſion und das War 
genbauen erlernen will, findet einen Lehrmeiſter Holzgaſſe No. 77. 


Ahl 37172 


34. Die Gaſtwirthſchaft auf Zingler's Hoh e mit dazu gehörigem In⸗ 

e ventarium, in er Erühten, Tiſchen, Banken pp. beſtehend, 
iſt allenfalls ſofort zu vermiethen, da beim Beginn freundlichen Fruͤhlingswetters dies 
fer intereſſante Ort am meiſten beſucht wird. Die baldigen Bedingungen erfährt 
man Brodbankengaſſe No. 697., beim Eigenthümer. 5 a 


35. Konzert im Jaͤſchkenthal. 


@ f 2 8 188 : 
Morgen Sonntag, den 5. d. M. werden die 
ſchon durch öffentliche Blätter ruͤhmlichſt bekannten Natur⸗Alpen⸗Saͤnger, Familie 
Juüngel Palm aus Potzen in Tyrol, in meinem Salon im. Jaͤſchkenthal ein großes 
Konzert geben, wozu ein geehrtes Publikum ergebenſt eingeladen wird. Entree 24 ſg. 
Familien 5 fgr. Anfang 3 Uhr Nachmittags. E. J. Kommerowski. 
36. Da ich mein bisher betriebenes Lohnchaiſenfuhrwerks⸗Geſchaͤft mit dem heu⸗ 
tigen Tage in der Stadt aufgebe, und daſſelbe in unveraͤnderter Weife nach meinem 
jetzigen Wohnorte im Jaͤſchkenthale, verlege, To zeige ich dieſes meinen geehrten bis. 
hegen Kunden, ſowie einem geehrten Publikum jener Umgegend hiemit ergebenſt an, 
mit der Bitte, in vorkommenden Fallen mich mit ihren Aufträgen zu beehren, indem 


ich moͤglichſt billige Preiſe verſpreche E. F. Kommerowski. 
Jaͤſchkenthal, den 4. März 1848. — 
C ιtẽu“ũu0 EEE 
37. Die 7 und Bandhandlung von Amalie Abigel, Goldſchmiede⸗ 


und Heiligen Geiſtgaſſen⸗Ecke empfiehlt engliſche Naͤh- und Strickbaumwollc, 
5 Rollengarn, Haufzwirn, Prima⸗Naͤhſeide, Strickwolle, Tüll, Nett u. Spitzen 3 
in ſchwarz und weiß, gemuſterte Haubenzeuge (Hauben⸗ und Cravattenbaͤnder 3 
zu herabgeſetzten Preiſen), Franzen und Korten coulert und ſchwarz, Stroh⸗ 
platten, Kaͤmme, Kopf- und Zahnbürſten u. v. a. Artikel. N 


5 5 D e e e 
38. Das gut ausgebaute Haus Johannisgaſſe a 46. ſoll aus freier Hat 


verkauft werden. Das Nähere iſt zu erfragen Iſten Steindamm No. 361. wo 
auch eine kleine Vorſtube mit Meubeln an einzelne Herten zu vermiethen tft. 

39. Auf gute Wechſel mit Unterpfaud wird Geld gew. Näher. Tö ferg. 75. 
40. Die Preß⸗Hefe aus der Fabrik des Herrn Arnold zu Nach: ( trieß iſt 


täglich bei mir friſch und unverfaͤlſcht zu haben, worauf ich die Her⸗ 
ten Bäcker ze. aufmerkſam mache. G. A. Jacobſen, 
; ; Holzmarkt No. 1. 
al, Ein ordentl. Mädchen, welches im Nähen geübt it, wünſcht e. Unterkmm. 
als Näth. u. die Beaufſ, b. Kindern zu übernehmen. Zu erfragen Poggenpfuhl 187. 
42, „Den 2. d. zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends, iſt vor meiner Thüre Häfen 
gaſſe No. 1437. mein Lcräderiget Brauerwagen geſtohlen. Dem, der mir Rn 
Wiedererlangung behilflich iſt, ſichere ich eine angemeſſene Belohnung zu. Vor 
deſſen Ankauf wird gewarnt, 7 f an 
43. Es iſt eine in Nahrung ſtehende Fuhrmannswohnung für 20 Rthl. zu 
vermiethen. Näheres Langenmarkt No. 498. 

Erſte Beilage. 


- "137. 
Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 54. Sonnabend, den 4. März 1848. 


44. Von meiner Krankheit geneſen, werde ich Sonntag, den 5. d. Mfs., den 


Tanzunterricht wider fortſeten. Es koͤnnnen noch etliche Theil nehmen. 
12 F. Sawaliſch, Tanzlehrer. 
FFFFFFVCCTCCCVCCbbVCVVVGVV 
8 45. Feine leinene Oberhem Ell haben wir so eben 
N aus Bielefeld erhalten; ebenso empfehlen wir, unser Lager Y 


weiser und couleurter Shirting-Hemden, 
Preise fest and billig. . 


8 ne. Elegante Dominos William Bernstein & Co. 
werden verliehen. Langenmarkt No. 424. 
DRILRDIRLEEZOOKITESEEREKRRKRRHÄRRLO 
46. Von heute ab verkaufe ich gute warm deſtillirte Branntweine zu nach ſte⸗ 

henden Preiſen: 5 
Deſtillirte 34 Anker 25 Sgr., Quart 1 Sgr., 3% Quart 2 Sgr. 
Korn⸗Branntwein Z“ 20 „ Hl 49.09. Süspe, 

N Leopold Kollm, Pfefferſtadt, im rothen Löwen. 

47. Penſionaire finden billige und freundliche Aufnahme. Wo? erfährt man 

Fiſcherthor No. 128., beim Zahnarzt Klein. : 

48. Rofßbr., Roß⸗ u. Beffſtäcks, als Delikateſſe empfehlend à Port. 215 Sgr., 

Auswahl aller andern Speiſen billigſt, Bedienung prompt, zu jeder Tageszeit, Gold⸗ 

ſchmiedegaſſe No. 1093. N C. F. Jordan. 

49. Fiſchmarkt, Burgſtraße No. 1616., iſt ein Grundſtüͤck aus freier Hand zu 

verkaufen. Nähere Auskunft in den Stunden Vormittags von 9 bis 11. 

50. Hochl. gr. trocken fichten Kloben⸗Holz pr. Klafter 4 Atlr. 10 Sgr., frei vor 

die Thür, wie auch ſehr gefunde Kartoffeln werden Beſtell. angen. Franengaſſe 339. 


7 7 1 8 N ® } 
21. Glacé⸗Handſchuh, Stroh u. Borduͤr⸗Huͤte a. art w. 
faub;, gew., modernif. u. garnirt in d. groß. Anſtalt v. F. Schröder, Fraueng. 902. 
52. Es find mir 4 filberne Profitchen, ein Uhrſchluͤſſel und ein ſilbernes Salze 
faß geſtohlen. Wer mir dieſe Sachen zurückbringt, bekommt eine Belohnung von 
3 Rthlr. Vor dem Ankaufe wird gewarnt, ö f 
Caroline Brosky, Neufahrwaſſer. 
53. Penſionaire finden freundliche Aufnahme Holzmarkt 1339., 1 Tr. hoch. 
54. Ein Flügel⸗Fortepiano iſt zu vermiethen Holzm. 1339., 1 Treppe hoch. 
55. Ein Burſche für das Materialgeſchäft wird geſucht Kaſſ. Markt 880. 


— 
56. Nach 8 2. des ts des hieſigen Geſangvereines, ſoll die Kaſſenverwal⸗ 
C 


ich revidirt und dechargirt werden, nach § 3. aber e 
die Wahl des Vorſtandes ſtattfinden. Beide 88 find aber ſchon ſeit mehreren Jahren 
nicht beachtet worden u. mit welchem Rechte? Glauben die Herten Vorſteher etwa, 
Ihre Verwaltung ſei ſo vortrefflich, daß ſie beſſern Haͤnden nicht koͤnne anvertraut 
werden? oder haben ſie den d „der- Geſangverein find wir?“ Es dürfte une 
ter der Wenger dent cr Wee de doch mehrere Andersdenkende geben 
57. xtract aus der Berliner Voß'ſchen Zeitung vom „ e 
Niachſtehendes ärztliches Zeugniß, welches mir von dem hieſigen Bataillons⸗Arzt 
Herrn Puſſch übergeben worden iſt, betreffend die 2 
Groß ſchen Rheumatismus Ableiter, 

3 Stück 10 fg., ſtärkere 2 15 fg., verſtaͤrkte Urtl. u. 2 rtl. 
Jeder Ableiter, mit dem Firma⸗Stempel f 
= Ats Eduard Groß in Breslau“ 175 

ſehen, giebt wieder den kraͤftigen Beweis für die gediegene Zweck⸗Erreichung ders 

en, und em 1 ſolche gegen 2 der Beſchwerden auf Grund der vielſei⸗ 
Den Erfahtnn Kaden ich ts Lager davon halte. 


„ter n RG: 18 Groß in Breslau an mir ſelbſt, bei einem zwiſchen den Schul⸗ 
Al ern Id on ſt 
n, irn in derſelben, vollkommen beftätigt gefunden, und. 
0 elben in ahnlichen Faͤllen nur beſtens empfehlen kann., 
ai 1847. 


e — lange, 
„ſonach ‚den, Gebrau 
55 dam, den 25 N 


ai ih ſtets. e A 10 , e a e Naeh A ſchon 
ifigen Nachahmer derſelben haben gezeigt, daß auch ſie gunſtige Re ultgte er⸗ 
geln, Er 1 Grun g 5 


ie N 
ſchen Ableiter. 32 J i 
Es liegen mir aber Documente vor, daß die von Herrn Eduard Groß in ihrer 
eigenthuͤmlichen heilkraͤftigen Art erfundenen Ableiter Thon am 1. October 1844. 
von der Berliner Medicinal⸗Behoͤrde medieiniſchichemiſch geprüft ſind, und die dar⸗ 
auf erfolgte Genehmigung zum freien Verkauf hat in äußerſt zahlreichen Fällen 
dargethan, daß das! Mittel probat und das vorzuglichfte iſt, mithin zur Linderung 
und Stillung koͤrperlicher Schmerzen vielfach beizutragen vermag. a 
Alleiniges Depot fur Danzig bei: unte Isgi 
C. Muller, Schnuͤffelmarkt a. d. Marien⸗Kirche. 
58. Vorſt. Graben 399. werden Gummiſchuhe gut und dauerhaft reparirt. 


59. Schmiedegaſſe 280. ſind neue Masken für Herren und Damen. 
co. Stroh⸗ und VBorduͤren⸗Huͤte aller Art werden 
ſauber gewaſchen und ſtets auf das modernſte umgearbeitet bei 
$. W. Pechmann, ge, Krome il. 

va N 


61. Von heute ab verkaufe ich das Pfund feines angeht 9 Pf. 
Danzig, den 1. März 1843. H. Schmidt, Sandgrube 465. 
62. Penfionaire werden angenommen Hundegaſſe No. 344. g 
63, Zu dem am 4. März im »freundſchaftlichen Bereinet fattfindenden Mas 
kenballe können die Billete bei Herrn Zingler, Brodbänkengaſſe t 6975 im Em⸗ 
pfang genommen werden. A n Zi Der Vorſt 93 
64 Eine eiſerne Bratpfanne if. z. verk, auch find daſ, 2 Hangeſtuben mit 
allen Bequemlichkeiten mit auch ohne Meubeln zu vermiethen vörſt. Grab. 173. 
65. Ein noch gut erhaltenes Billard wird zu kaufen geſucht Hölzgaſſe No. g. 
auch wird daſelbſt einem tüchtigen ad eine Stelle nachgewieſen. 
66. Zu der neuen eben ee Schifffahrt erlaube ich mit den Herren 
Schiffs⸗Rhedern ganz ergebenſt meine A bene zu empfehlen, und bitte 
um gefällige Aufträge, die ich aufs reellſte und pünktlichſte ausführe. 52 
H. Vogt, kl. Ktämergaſſe Ro. 905. 
67. Kltonleuchter und Wandleuchter aus gegoſſener echter Metgllbronze in 
geſchmackvollſter Form und ſauberſter Ausſüh eee f Sen Größen, 


n erwünſchten 

ſowohl zu Zimmern als f c dene Kryſt a 15 rden bei m 

gefertigt und find deren ſtets in verſchiedener Auswahl vorhanden; auch bin ich, 
ſowohl in Hinſicht der Arbeit als des Preiſes, jederzeit im Stande mit auswär⸗ 
tigen Jabriken concurriren zu können, und bitte bei vorkommendem Bedarf um 
gütige Beachtung. C. Herrmann, Bronceur, Jopengaſſe 741. 
68. In der Rechtſtadt iſt ein Grundſtück mit 7 Stuben billig aus freier Hand 
10 verkaufen; im ſchwarzen Meer iſt ein Grundſtück mit Garten Umſtände halber 
ur 200 Nil zu verkaufen Tiſchlergaſſe Ro. 5633. 90 
69. Ein gebildetes Madchen, das den Unterricht bei Kindern übernimmt, 
auch in der Wirthſchaft gerne behilflich iſt, fucht in einer auſtändigen Familie, 
gegen ein beſcheidenes andere. ein Unterkommen. Näheres Noriispaifengafte 
573. in den Jormittagsſtunden. 4 1 i Parka 5 

70% 57 Morgen kulmiſch) Wieſen, 2 Meile pon der Stadt entfernt, find 


billig zu verpachten Schnüffelmarkt 638, | „ ce 
71, Den Herren Öartenbefigern und Gärtnern werden zum herannahenden 
Frübjahre ſchöne veredelte Obſtbaumſtämme empfohlen in der Baumſchule bei 
Oldenburg in Funden n 1 3edan „nelienkdeilmanpsf. ene 
72 Ein Giundſtück in Schidlitz mit 21. Margen (kulmiſch) Land iſt bei ge⸗ 
ringer Anzahlung billig zu verkaufen. Näheres Schnüffelmarkt 6333. 
73. ee e Bau: u. Sargarbeiter finden Beſchäftigung 3. Damm 1416. 


24. Poggenpfuhl No. 195, finden Penſionaire Bauche ee 
( 


75. Ein Burſche, d. Schuhmacher w. will, find. e. Unterk. Hl. Geiſtg. 991. 
76. Auf dem Langenmarkt 451. iſt eine Wohnung mit 3 Stuben, Kuͤche, Boden, 
zu rechter Zeit zu vermiethen, und ein Sopghatiſch und ein Spind zu verkaufen. 


| Be rim vet hungen. 
77. Langgaſſe 371. iſt e. Ladenlokal nebſt Wohnung zu Oſtern zu vermieth. 
wie auch ein Speicher in der Hundegaſſe. Zu erfragen ebendaſelbſt 1 Tr. hoch. 
78. Wollwebergaſſe No. 1997. ſteht ein Oberſaal nebſt Kabinet an Herren 
vom "Civil zu vermiethen. Nachfragen deshalb erwartet man an Nachmittagen 
zwiſchen 2 und 3 Uhr. 
2 Breitgaſſe No. 1232. iſt die zweite Etage, beftehend aus 3 Zimmern u. 
Küche, Boden ıc., zu vermiethen. Näheres 1ſten Steindamm No. 383. 
80. Hundegaſſe No. 245., 2 Treppen hoch, find 4 Zimmer nebſt Küche, 
Boden und Keller, zuſammen oder getheilt, zu vermiethen. 


81 Langgarten No. 200. iſt e. Obergelegenheit m. a. Beg. zu verm. 

32. Schmiedegaſſe 287. find im Iten Stock 3 decorirte Zimmer nebſt Kam⸗ 
mer, Küche ꝛc. zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. 
83. Breirgaffe Ro. 1104. iſt ein gewölbter Keller zu vermiethen. 

84. Johannisgaſſe 1319. find 2 Stuben an einzelne Bewohner zu vermiethen. 
85. Holzgaſſe 12. ſind 2 herrſch. Wohn. n. Pferdeſtall und Remiſe zu verm. 
86. 1. Steindamm 374. { 2-3 3, part., m. eig. Th, i. Ganz. o. einz. 3. v. 
87. RNambaum iſt eine Stube fir eine altere Dame oder einen alten Herrn mit 
Bewirthung zu vermiethen Rambaum. No. 1193. a 

88. Zu Oſtern zu verm., Nachricht Breitgaſſe 1144.: eine Untergel. Röperg. 


2 bis 4 St. Hundeg., 2 St. Heil. Geiſtg, 1 St. Roͤperg. 

69. Altſt. Graben No. 430. find 2 Etagen zu vermiethen. Die Saal⸗Etage be 
ſteht aus 3—4 Stuben, nebſt Küche, Boden und Keller, die zweite beſteht aus 2 
Stuben, nebſt Küche, Boden und Keller. 9 2 

90. lzg. 34. iſt e. St. part. a. Abſtgg. o. g. 1 einz P. m. M. z. v. u. g z. b. 
91. l epfetgaſfe No. 18, nahe a. Holzm. iſt eine meubl. Vorſtube zu verm. 
92. Eine Wohnung v. 2 Stuben nebſt Zubehör iſt Hundegaſſe 256. zu vm. 
93. Jopengaſſe 725. find 4 Stuben, Küche u a. Bequeml zu Oft. zu om. 
94. Jopengaſſe 725. iſt das Geſchäftslokal n. Wohngelegenheit zu Oſt. z. v. 
95. Johannisgaſſe No. 1372. iſt eine Vorſtube an eine ruhige Bewohn. z d. 
96. Pfefferſtadt it ein freundl. Logis von 2 heizbaren Stuben, Küche, Keller, u. 
altſt. Graben 2 Wohnungen zu vermiethen Das Nähere Baumgartſcheg. No. 205. 
97. Reuſchottland No, 15. ift ein freundl. u. bequemes Logis v. 4 St, Kammern u. 
Zubehör nebſt Garten, ſofort fin d. Sommer auch auf lang. Z. billig zu vermiethen. 
98. Sandgrube No. 386. ist ein Logis von 5 Zimmern, Küche, Keller u. 
sonstigen Bequemlichkeiten, nebst Eintritt in den Garten, sofort oder vom 
April ab zu vermiethen. Näheres daselbst. 

99. Kaſſubſchenm. 369. l. e. St. m. Küch, B. z. v. u. gl. o. z. r. 3. z. bez. 
100. Breitg. 1207. iſt 1 freundl. meubl. Zimm. n. Schlafk. fogt. bill. z. v. 
101. Pfefferſtadt 127. ſind 2 v. Offizieren bewohnte freundl. Stub. jetzt zu vm. 
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10 Langgaſſe No. 373. iſt die Saal⸗Etage beſte⸗ 
bend in 3 Zimmern, Küche ꝛc. zu vermiethen .. 


103. Eine freundliche Stube, (Sonnenſeite) iſt an e. Herrn o. e. Dame z. Oſtern 
mit oder ohne Meubeln zu vermiethen. Das Nähere Vorſtaͤdt. Graben 2084. I. 
104. 2 freundliche gut decorirte Zimmer nebſt Küche ꝛc. ſind an einzelne ruhige 
Bewohner, mit oder ohne Meubeln gleich zu vermiethen, am breiten Thor No. 1918. 
105. Langgaſſe 407. 2 Treppen hoch iſt 1 Saal m. freundl. Hinterſt. Küche u. 
Kammer z. Oſtern d. J. zu verm. und von 12 — 2 u von 4 ll. R. zu beſehen⸗ 
106. Hundegaſſe No. 346. iſt eine Wohnung zu vermiethen. 


103. Ein Logis in der Breitegaſſe von 4 bis 6 8. 
und eins in der Hundegaſſe von 4 3. iſt zu Oſtern 
zu vermiethen. Naͤheres Breitegaſſe No. 1144. 


108. Poggenpfuhl No. 195. find 2 Stuben, Küche, Keller, Boden und Aparte— 
ment an ruhige Einwohner zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. 
109. Langgarten 114. iſt ein Vorderzimmer m. Meubl z. Aten April z. verm. 
110. Pfefferſtadt 140. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 3 heizbaren Stuben, Bo⸗ 
den und Keller, wie auch Speiſekammer, Geſindeſtube und ein kleiner Hofplatz, zu 
vermiethen. Oſtern rechter Zeit beziehen. 
111. Langefuhr 16. iſt eine Untergelegenheit von 2 heizbaren Stuben, Küche, Kel⸗ 
ler und Eintritt in den Garten, zum Sommer oder auch zugleich zum Winter zu 
vermiethen. Naͤheres Bootsmannsgaſſe 1175 2922 
112. In dem Hauſe Heil. Geiſtgaſſe 974. iſt eine gute Comtoirſtube, die Hange⸗ 
Etage, der Saal, das Seiten- und Hintergebaͤude mit Küche und Keller zu vermie⸗ 
then und Oſtern zu beziehen. Die Miethe iſt auf 170 rtl. p. Jahr, mit vierteljaͤhrl: 
Vorausbezahlung, feſigeſtelt. Das Nähere erfährt man Trodbänfengaffe 670. bei 
i J. F. ein. 
113. Langgarten 122., Sonnenſeite, ſind noch Wohnungen mit allen Venti 
keiten zu vermiethen, gleich auch Dſtern zu beziehen. a 
114. Schwarzen Meer No 160. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Kuͤ⸗ 
che Boden und Hofplatz z. Oſtern d. J z. v Näheres daſelbſt b. d. Wittwe Velzerowitz 
115. Jopengaſſe 560. find 3 — 4 St. nebſt Kuͤche und Keller zu vermiethen. 


116. Heil. Geiſtgaſſe No. 937. ſind 2 Etagen, 4 Stuben nebſt Küche, Keller u. 


Boden theilweiſe oder im Ganzen zu vermiethen. ; 
117. Auf Pelonken ſtehen 2 herrſchaftliche Wohngebände von 5 und 7 Stuben 
mit Zubehör, Garten und Stallung auf Verlangen auch mit einigen Morgen Land, 
zu vermiethen. Nähers um Iten Hofe. 1 2 
Au, ent e SU enen „Atem 
118. Montag, den 6. März d. J, follen im Auctionslokale, Holzgaſſe No 
30., theils auf gerichtliche Verfügung, theils auf freiwilliges Verlangen, öffent⸗ 
lich verſteigert werden: 1 
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Goldene und ſilberne Cylinder⸗ und Spindeluhren, 1 goldene Uhrkette, dito 
Ringe, ſilberne Vorlege⸗, Eß⸗ und Theelöffel, Sahnetopf, Kuchenteller u. anderes 
Geräthe, Stuben⸗ und Tiſchuhren, Trimeaur, Spiegel, Kronleuchter, Lampen, 
Secretaire, Schränke, Sophas, Stühle, Tiſche, Kommoden, Bettgeſtelle, Schrei⸗ 
bepulte, Koffer, Betten, Leib- und Berrwäfche, Kleider, Favance (darunter 1 Pars 
tie Neues, Terrinen, Gemüſe⸗, Back- u Bratenſchüſſeln, Speiſeteller Chocolades, 
Thee⸗ und Sahnekannen, Taſſen, Krüge, Gießkanuen, Waſchgeſchirre pp. euthal⸗ 
tend) — Gläſer, kupſernes, zinn, meſſing. u. eiſernes Hause und Wirthſchafts⸗ 
geräthe, Hölzetzeug und ſonſtige nützliche Sachen, 15 Syrups⸗Tonnen, 1 Partie 
Brettſchneiderſaͤgen, 1 Comtoir⸗Einrichtung, beſtehend in Doppelt⸗Pulten und 
Zähltiſch. Ferner: 7. 
2 5 Scheffel Mehl, 21 Mehlſaͤcke, 1 Parthie Cigarren und Manufacturen. 
1 J. T. Engelhard, Auctionator. 


113 Auction zu Conradshammer. 
(Bei Oliva.) N . 
Donnerſtag, den 9. März c., Vormitt. 10 Uhr, ſollen in der Papiermühle 
zu Conradshammer bei Oliva, gegen baare Zahlung, freiwillig meiſtbietend ver— 
kauft werden: 611 
2 Acbeitspferde, 1 kl. Spazierwagen, 1 eiſenachſ Arbeitswagen m. Zubeh., 
mehrere Spazier- und Arbeitsſchlitten, Spazier- und Arbeitsgeichirre, Ackergeräthe, 
worunter Pflüge, Eggen, 1 Landhaken, i, f ee Ferner: 1. Flügel⸗For⸗ 
tepiano v 6 Oct., 1 birk. Schreibefecretair, 1 geſtr. Glasſchrank, Spinde, Bett⸗ 
geſtelle, 1 birk. Kommode, Tiſche, Stühle, 1. eich, Mangel, Fenſtergard jenen, 6 
Satz gute Geſindebetten, Hause und Küchengeräthe, worunter 1 kupf. Waſch⸗ 
keſſel, Zinn, 1 Partie alt Eiſen, Handwerkszeug, andere nützliche Sachen, ſowie 
viele zur Papierfabrikation gehörende Geräthſchaften und engl. Hühnerhünde. 
120 Ju Joh. Jac. Wagner, ſtellv Aucrionator 
120. Montag, den 13. März d. J., ſollen im Haufe Pfefferſtadt 140. auf frei⸗ 
williges Verlangen oͤffentlich verſteigert werden: N 8 
mehrere mahagoni und birken polirte Meubel, als 1 Sopha, Kommoden, Pol⸗ 
ſterſtuhle, Tiſche, Schränke, Spiegel, Bettgeſtelle, gute Betten, Leib. und Bettwaͤ⸗ 
fiber: Frauenkleidungsſtucke, Fayance, Glas, kupf, zinn. und eiſern. Wirththſchafts⸗ 
und Küchengeräthe, Hoͤlzerzeug. | 80 81 
Fremde Inventarien werden nicht angenommen. a 
, J. T. Engelhard, Auctonator. 
121. Auction zu Schmeerblock. | 
Dionnerſtag, den 16. März c., Vormitt 10 Uhr, follen beim Heffeſeſtr 
Herrn J. G. Schmidt zu Schmeerblock, wegen Wohnungswechſels, "freiwillig 
meiſtbietend verkauft werden: 
3 Pferde. 5 Milchkühe, 2 Ochſen, 1 Häckſellade, AUZergeräthe, einige Mo⸗ 
bilien, ! neuer Schleifſtein, Milchgeräthe, 7 Fuder Kuhheu, 8 Schock Vor⸗ 
klopf, 10 Schock Stroh in Haufen, 1 Partie Gallerdielen, 1 dito Pfähle, 
1 dito Brennholz und mancherlei nützliche Sachen. 
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bekannten Käufern bei der Auction bekannt gemacht werden. b 
i Joh Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 


0 * * „ 
122 Auction zu Kohling. 12 
Freitag, den 17. März c., Vormitt. 10 Uhr, werde ich, auf gerichtliche 
eee beim Hof beſitzer Jantzen zu Kohling 
0 Schaafe, 8 Stück junges Rindvieh, 8 Brühlinge, 1 Verdeck⸗, 1 Stuhl⸗ 
wagen, 1 Secretair, 1 Sopha, 2 Kommoden, 12 Stühle, 2 Wanduhren 
1 und 2 Wandj; ae rag 
gen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern. | 
bee, m. : Joh. Zac. Wagner, ſtellvertr. Auctionator. 
123. Dienſtag, den 17. März d. J. ſollen im Hauſe Häkergaſſe No. 1519. auf 
freiwilliges Verlangen 5 f f 
1.— 8 Tage gehende Spieluhr mit 12 Walzen, 2 ausgezeich⸗ 
nete Pfeilerſpiegel in mahagoni Rahmen, I nußbaum. antiguer 
Schrank (Meliſterſtück), 1 goldene Repetiruhr, ſilberue Taſchenuhren, meer⸗ 
ſchaum. Pfeifenköpfe mit Silberbeſchlag, mehrere Mobilien, Betten, 1 Pferdehaar⸗ 
matratze, 1 Rehhaut, 1 Kugelbüchſe, 1 mahag. Reiſe-Chatoulle, Wirthſchafts⸗ und 
Küchengerärhe und 150 Bände verſchiedenen Inhalts 
oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


e e e konnen eingebracht und ſoll der Zahlungstermin ſicheren, 
; \ 


J. T. Engelhard, Auctionatot. 


— nun penetnnaheiet mu 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Maobilia oder bewegliche Sachen. 


124. Mahagoni um birken Fourniere in cconſter Auswahl 
zu den billigſten Preiſen Milchkannengaſſe im Speicher »die Freiheit.“ 28 


128. Friſchen inlaͤndiſchen Porter, die gr: . J Sg, an kl f. 
2. Sgr., verkaufe ich in meiner Brauerei Pfefferſtadt No. 226. H. W. Mayer. 
126. Ein Paar ruſſiſche Kummtgeſchirr, 26Paar neuſilberne und ein Paar 
(innere e e find Vorſtädtſchen Graben No. 38 beim Sattler Rötzel 
zu verkaufen. 


127. Tragbare Obſtbaͤume bon auen und den Schönſten Arten 
ſind jetzt zu weit billigeren Preiſen verkäuflich als früher 
bei Luſchnath, Neuſchottland No. 10. 
128. Friſche grüne Pomeranzen, große Limonen, Aſtrachaner kleine trockene 
Zuckerſchotenkerne, große blaue Muscattraubenroſinen, echte Plinzeßmandeln, 
Sardinen, Erbſen und Trüffeln in Blechdoſen, echte Bordeauxer Sardellen, Pa⸗ 
riſer Eſtragon, Caper“ Anſchovies⸗ und Trüffel⸗Senf, India. Soy, Walnut Ket⸗ 
chup, engl. Pidels, Cayenne⸗Pfeffer, echte ital. ſeine Macaroni, alle Sorten beſte 
weiße Wachs⸗, Stearin⸗, Palm⸗ und engl. Sperma⸗Ceti⸗vichte erhält: man billig 
bei Jantzen, Gerbergaſſe No. 66. 
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159. In abgelagerter Waare offeriren wir verſchie⸗ 
dene beliebte Sorten Hamburger und Bremer dc. 
Cigarren fuͤr ſolide Preiſe. 4 | 

E. Schulz & Co., dritten Damm. 
9. Ein Zelt nebſt Geſtell iſt Burgſtraße u. Rit⸗ 


tergaſſen⸗Ecke Ro. 1656. zu verkaufen. ; 
131. Kartoffelmehl, in größeren Parthieen, offerirt 
billigſt 9527 A. Faſt, Langenmarkt Ro. 492. 
132. Zu auffallend billigen Preisen erhielt eine Sendung 4 br. 


in hell u, dunkel bedr. Nessel, a 3 bis 37 sgr, fichte Cattune in 
den neuesten Mustern, a 2, 2, und 3 sgr, die Leinwandhandlung von 
22 A. Kuhncke, Holzmarkt No. 81. 


a Verschiedene Pressen zum Blumenverferti- 


gen sind käuflichBrodbänkeng. 664., im Laden. 
FFT 
134. Von einer, der bedeutendsten Fabriken Berlins ist mir eine »£ 
3% Niederlage aller Gattungen u. Dimensionen v. Rouleaux übergeben 3% 
3% worden, und bin ich in den Stand gesetzt, dieselben zu Fabrikprei- 25 
34 sen zu verkaufen. Ferd. Niese, Langgasse No. 525. 
FFC 
135. 1 kleines Billard, complett, Mattenbuden No. 275. billig zu verkaufen. 
Daſelbſt iſt fetter Dung zu haben. 
136. 1 Spazierwagen, Geſchirr u. 2 Pferde für 100 rtl. ſind in der Hoffnung v. 
dem hohen Thore zu verkaufen. N 
137. Kabliau und weißen Honig verkauft billig 
| J. Mogilowski, am Heil. Geiſt⸗Thhr. 


138. Kleiderhalter oder Pagen ſind gut u. billig zu haben bei L. Muͤller, 
Beutlergaſſe No. 624. “ 

139. Toͤpfergaſſe 21. find 2 neue Sophatiſche und Wiegen zu verkaufen. 
140. Eine Stuben ⸗Uhr mit, Kalten iſt zu verkaufen Stadtgebiet No. 21. 

141 Berliner Koͤnigs⸗Kuchen ſind heute u. morgen friſch z. h. Johannisg. 1382. 


142. Gummiſchuhe mit und ohne Sohlen, beft. Qualität, empfiehlt 

in allen Größen d. W. Dölchner, Schnüffelm. 638. 

143. Delikate pommerſche Spickgänſe, Keulen, geräucherte Würſte n. Schin⸗ 

ken empfiehlt H. Vogt, kl. Krämergaſſe No. 905. 
8 Zweite Beilage. 
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144. Amuletten od. Rhe um atismus⸗Ableiter geg. alle rheumat =, 
Gicht: u. Gliederſchmerz. find in all, bis jetzt eourſirend. u. nur irg, bekannt. 
Sort., v. 5 ſgr. an, ganz ſtarke, die anderwärts k rtl. koſten, zu 15 fgr. 
ſtets u. hier nur allein ächt vorräthig, im Haupt⸗Depot für ganz Deutſch⸗ 
land, bei G. Voigt Fraueng. 902. ; ; 

145. Miſtbeetfenſter find wieder vorraͤthig u. 1 mit coul. geſchlif. Glaſe verzierte 
Haͤnge⸗ und do. div. Handlaternen z. verkaufen Poggenpfuhl No. 357. 

116. Ein Repoſitörium nebſt Tombank iſt zu verkaufen Das Nähere Vor⸗ 
ſtädtſchen Graben No. 169. Ani 6 

147. 2 Arbeitspferde ſtehen zum Verkauf Häkergaſſe 1475. 


148. Alte echte Schmand⸗Käſe zu 32 und Werderſch. Käſe zu 3 Sgr prof. 
ſowie auch Limb. u. Topf⸗Käſe empf. H. Vogt, kl. Krämergaſſe 905. 
149. Rothen und weißen Klee-, Thimotien- u. Spargelſaat, Eßparſette, franz. 


Lucerne, franz. u. engl. Rheygras, Knaul⸗, Honig- u. Fioringras, Thiergartenmi⸗ 
ſchung, Runkelrüben, Cichorien⸗ und Stoppelrübenſaat empfiehlt in größern und 
kleinern Partieen ae. art A Waldow, 


Teint 1 17 N Any ; 5 

150. Feinſter Orientaliſcher Raͤucherbalſam, weren a. 
nige Tropfen auf den warmen Ofen gegoſſen hinxeichen, ein geräumiges Zimmer 
mit dem angenehmſten Wohlgeruche anzufüͤllen, iſt fortwaͤhrend das Flaͤſchchen zu 6 
fgr. zu haben bei E. C. Jiagler. | 
151. Circa 120 Schockfriſche Eier in beliebigen Quantitäten, ſowie ſchoͤner werderſcher 
Käfe iſt ſehr billig zu haben im Gaſthauſe zum weißen Engel, Fiſchmarkt 1606. 
n Eine ſpaniſche Wand, 2 Fenſtertritte, mehrere Meubel (worunter 3 ganz 
gleiche Trimeaur) Bücher und einiges Hausgeraͤth iſt Breitgaſſe 1195. in der Saal— 
Etage zu verkaufen. 

SSS · S ec Kcccccccce 
99 155. Eine aus einer Fallit⸗Maſſe übernommene Partie Cigarren nnd & 


8 Rauchtabacke ſollen für Rechnung der Herren Gebrüder de Caſtro in Al- 
9 
5 


— 


tona, um ſchnell damit zu räumen, weit unter dem Fabrilpreiſe verkauft J 
werden in der Cigarren⸗ und Tabackhandlung, 9 

5 i Wollwebergaſſe No. 1986. 9 
D eee donne 
154. Beſtes weitzenes Mehl, wle auch alle Gattungen Grüßen ſind billigſt. 
zu haben in Langefuhr No. 86. 


Brodbänken - und Kürſch nergaſſen⸗Ecke 664. 


* 


en 
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1 Ent wat, Serbe ec ir benen Age eds eds Urgpaı . 
156. Neue Zufuhren Pa Jusekl. Pulve ers; ſofort. Ver⸗ 


tifg. d. Floͤhe, Wang Mott. p. . lt u., a ‚in Wie od. Portionen v. 
Br 10, 15 far. an bis = il. G. viet, Frauen. No. 902 


I ana = 
157. Ueber das Dr des Gais Suhann Stanz Sieben von ‚gericht 
ii der, Konkurs eröffnet worden. Winnt 
Der Termin zur Aumeidung allet Anſpräche an die Konkurs; aſſe 75 1065 
10; März 1848, Vormittags 10 Uhr, vor dein, Henn Der kautes⸗ derichts⸗ Aſſeſſor 
Leſſe im Partheien Zummer des hieſigen Gerichts au. 6 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit feinen, "Anfprücben, on die 
Maſſe ausgeſchloſſen, und ihm 1 gegen die übrigen; MORE ein ewiges Stils 
ſchweigen auferlegt werden. h x = 
Zu Mandakarien werden den am hiesigen Otte Unsefannien 112 
der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Schüler in Rieſenburg und der 00 
germeiſter Hellmuth von hier in Vorſchlag ee 
Pr den 4. November 1817, 
Königl. Preuß. Stadt, Geri. 7 ? 18 2 
An e Sonntag den 20. Februar 1848, find in — — 7 81 
irchen zum erſten Male aufgeboten: H. . FF „ aUhNN 
Ss. Marien. Der Friſeur er Wilhelm Schweichert mit der verehel. geweſenen Frau 
Charlotte Wilhelmine Lichtenberg geb. Rabe. 
Der S Herr Hermann Wilbelm Jaͤger in Tiegenort mit Igfr. 
Bertha Wilhelmine Kayſer. 


Königl. pete Der Burger und aun Herr Nie s Joſeph N. mit f 
ade were Brat rl. 12 Falke debe KK ET" ſeiner 
St. Peter.“ 16 Der Büchen er ohan n Friedrich Crispin Speltrin mit Igfr. Anne 
E Chriſtiane Marie Kowalek i. 
St. Barbara, RR, RA Friedr. Hermann D Döring zu Neustadt mit, ‚Sn, Valentine 
ebbe 
195 Der 0 Johann Martin Welm mit gafr. Storentint "Eatharine 


lz 
Heil. Leichnam. Der Arbeltsmann Johann! ob Lietz ait ren em verw. Moll 


97 


geb. Erbe. 
Simmelfabrtkische in Wen Ders Job. Friedr. Ferd. Bilcher, u . 
5 rin Mal 


it Jofr. Henriette. Mix, e in 7 je * 

ee ee. e un nt 8 
5 771 a tun 55 67 197 9 
ene „ Hiezu eine Extra; Beilage. 
„ N 1 5 75 tnt 89 E! 
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Den zu Roggenhauſen bei Graudenz am 29. Februar d. J., Abends 7 Uhr, an ei⸗ 
ner Unterleibsentzündung erfolgten Tod unſeres geliebten, einzigen Sohnes Louis 
Nobert, im beinahe vollendeten 21ſten Lebensjahre, zeigen wir hiemit tief betruͤbt 
an. 0 

Danzig, den 3. Maͤrz 1848. 


Carl Robert v. Frautzius und Frau. 


1 ENTE, ＋ 
n 


* 


